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Liebe Leserinnen und Leser,
herzlich laden wir Sie zur 12.
Wolfenbüttler Kulturnacht am
19. September ein! Nebenste­
hend finden Sie das Plakat mit
allen Programmpunkten auf
einen Blick, die in unserer
Pfarrei stattfinden.
Die Veranstaltungen führen Sie
an diesem Abend an zwei Or­
te: In der Petruskirche erwar­
ten Sie verschiedene Chöre,
zuletzt auch unser Kirchen­
chor. Musik, insbesondere Ge­
sang, ist seit jeher eine der
schönsten Formen, Gott zu lo­
ben und einander zu berühren.
Im Roncallihaus geht es dage­
gen bunt und vielfältig zu –
hier ist für jeden Geschmack
etwas dabei.
So verbindet die Kulturnacht
Besinnliches und Lebendiges,
Andacht und Begegnung –
ganz so, wie auch unser Glau­
be beides in sich trägt. Beide
Seiten gehören zusammen und
bereichern sich gegenseitig:
Andächtiges in der Kirche eben­
so wie das ausgelassene Mit­
einander im Gemeindehaus.
Wir freuen uns, wenn Sie den
Abend mit uns gemeinsam ge­
stalten. Kommen Sie vorbei,
lassen Sie sich überraschen
und genießen Sie einen Abend
voller Kultur mitten in unserer
Pfarrei!
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Gott ist gerecht: Er belohnt das Gute und bestraft das Böse. Das scheint einleuch­
tend, wenigstens als Grundsatz. Aber Gottes Gedanken sind nicht die Gedanken der
Menschen. Wäre er nur gerecht, so wie die Menschen gerecht sind, wären wir alle
verloren. Aber Gott ist größer: er ist auf göttliche Weise gerecht. Auch dem Arbei­
ter, der nur eine Stunde gearbeitet hat, gibt er den ganzen großen Lohn. Sein letz­
tes Wort ist: „weil ich gütig bin“.

25. Sonntag im Jahreskreis

©Bild: Jakob Stinglwagner In: Pfarrbriefser­
vice.de

In jener Zeit erzählte Jesus seinen
Jüngern das folgende Gleichnis:
1 Mit dem Himmelreich ist es wie mit
einem Gutsbesitzer, der früh am Mor­
gen hinausging, um Arbeiter für sei­
nen Weinberg anzuwerben.
2 Er einigte sich mit den Arbeitern
auf einen Denár für den Tag und
schickte sie in seinen Weinberg.
3 Um die dritte Stunde ging er wie­
der hinaus und sah andere auf dem
Markt stehen, die keine Arbeit hatten.
4 Er sagte zu ihnen: Geht auch ihr in
meinen Weinberg! Ich werde euch
geben, was recht ist.
5 Und sie gingen. Um die sechste und
um die neunte Stunde ging der Guts­
herr wieder hinaus und machte es
ebenso.
6 Als er um die Stunde noch einmal
hinausging, traf er wieder einige, die
dort standen. Er sagte zu ihnen: Was
steht ihr hier den ganzen Tag un­
tätig?
7 Sie antworteten: Niemand hat uns
angeworben.Da sagte er zu ihnen:
Geht auch ihr in meinen Weinberg!
8 Als es nun Abend geworden war,
sagte der Besitzer des Weinbergs zu
seinem Verwalter: Ruf die Arbeiter
und zahl ihnen den Lohn aus, ange­
fangen bei den Letzten, bis hin zu
den Ersten!
9 Da  kamen die Männer, die er um

die elfte Stunde angeworben hatte,
und jeder erhielt einen Denár.
10 Als dann die Ersten kamen, glaub­
ten sie, mehr zu bekommen. Aber
auch sie erhielten einen Denár.
11 Als sie ihn erhielten, murrten sie
über den Gutsherrn
12 und sagten: Diese Letzten haben
nur eine Stunde gearbeitet und du
hast sie uns gleichgestellt. Wir aber
haben die Last des Tages und die Hit­
ze ertragen.
13 Da erwiderte er einem von ihnen:
Freund, dir geschieht kein Unrecht.
Hast du nicht einen Denár mit mir
vereinbart?
14 Nimm dein Geld und geh! Ich will
dem Letzten ebenso viel geben wie
dir.15 Darf ich mit dem, was mir
gehört, nicht tun, was ich will? Oder
ist dein Auge böse, weil ich gut bin?
16 So werden die Letzten Erste sein
und die Ersten Letzte.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 20, 1–16

von
Barbara
Wiczak

Liebe Mitchristen!

Als erstes bin ich an der Lesung
hängen geblieben: „Meine Gedan­
ken sind nicht eure Gedanken, und
eure Wege sind nicht meine Wege“.
Wie wahr, denke ich. Wie oft finde
ich, dass es so gar nicht passt,
wenn Gottes Weg anscheinen an­
ders ist als mein Weg.

Er begründet es: „So hoch der Him­
mel über der Erde ist, so hoch er­
haben sind meine Wege und meine
Gedanken über eure Gedanken“.
Okay, er hat den besseren Über­
blick und weiß von daher, welcher
Weg besser ist. Diesen Überblick
wünsche ich mir auch.

Oder nehmen wir das Evangelium.
Ist das gerecht, wenn jeder das
gleiche bekommt? – Ich denke an
meine Mutter. Als knapp 91jährige
absolut treue Christin ihr Leben
lang, muss sie jetzt noch im Ster­
ben so leiden? Ist das gerecht? Sie
hat so viel für Jesus Christus gear­
beitet. Da hätte sie einen besseren
Lohn verdient. Aber vielleicht kommt
der noch!?!

Gottes Gerechtigkeit ist nicht un­
sere Gerechtigkeit. Wir haben im­
mer noch das Leistungsdenken drauf.
Aber bei Gott heißt es nicht: „Jeder
so viel, wie er es verdient!“, son­
dern: Jeder das, was er braucht!“

Gönnen wir das jedem! Gott tut es
auch. Amen.

Und was heißt das für meine Ma­
ma??? Keine Ahnung! Es bleibt ein
Rätsel!!!

Gedanke
zum Evangelium

6 Sucht den Herrn, er lässt sich fin­
den, ruft ihn an, er ist nah!
7 Der Frevler soll seinen Weg verlas­
sen, der Übeltäter seine Pläne. Er
kehre um zum Herrn, damit er Erbar­
men hat mit ihm, und zu unserem
Gott; denn er ist groß im Verzeihen.

8 Meine Gedanken sind nicht eure
Gedanken und eure Wege sind nicht
meine Wege – Spruch des Herrn.
9 So hoch der Himmel über der Erde
ist, so hoch erhaben sind meine Wege
über eure Wege und meine Gedanken
über eure Gedanken.

Erste Lesung
 Jes 55, 6–9
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Einsamkeit betrifft heute Menschen jeden Alters und in allen Lebensla­
gen – verstärkt durch den Wandel von Familienstrukturen, zunehmende

Mobilität und eine Gesellschaft, in der viele Begegnungen ins Digitale ver­
lagert werden, während echte Nähe seltener wird.

 
Der Caritas-Verband Wolfenbüttel lädt ein zum Vortrag

„Einsamkeit begegnen – 
was wir wissen, was wir tun können“

am Dienstag, 22. September, um 17.30 Uhr
im großen Saal des Roncallihauses

Referent: Martin Weimann, Projektstelle Einsamkeit des
DiCV Hildesheim

„Einsamkeit begegnen – 
was wir wissen, was wir tun können“

Vortrag am 22. September um 17.30 Uhr

Ukraine-Hilfsteam in Czernowitz

MUT TUT GUT
Ukraine-Partnerschaft
im Zeichen des Krieges
am Dienstag, 22.9.2026 um 18:30 Uhr
im Kolpingraum des Roncalli-Hauses.
Der vierte humanitäre Hilfsgüter-Trans­
port nach Czernowitz in die UKRAINE.
Referenten: Martin Knöchelmann, Beauf­
tragter für die Ukraine-Partnerschaft und

Norbert Sauer, Seniorenbeauftragter im Diözesanvorstand.
Die beiden Organisatoren und Fahrer der Hilfsgüter-Transporte berichten
von ihrer aktuellen Reise in die West-Ukraine; zum Ukraine-Hilfsteam
gehören noch drei weitere Ehrenamtliche.
Gäste sind herzlich willkommen!

Bildungsabend der Kolpingfamilie
Vortrag am 22. 9. um 18:30 Uhr

Für die Gremienwahlen in unserer
Pfarrei finden Sie in den Schaukäs­
ten vorläufige Kandidatenlisten. Die­
se können durch weitere Vorschläge
ergänzt werden. Wenn Sie einen
Vorschlag haben, wenden Sie sich
an Christiane Kreiß (christiane.kreiss@­
bistum-hildesheim.de).

Außerdem ist eine Wählerliste auf­
gestellt worden. Diese enthält die
Namen aller Wahlberechtigten un­
ter Angabe des Hauptwohnsitzes.
Alle Wahlberechtigten haben das
Recht, die Richtigkeit und Vollstän­
digkeit ihrer in der Wählerliste ein­
getragenen personenbezogenen Da­
ten zu prüfen. Zu diesem Zweck kön­
nen Sie im Pfarrbüro persönlich
Auskunft aus der Wählerliste, be­
schränkt auf die eigenen personen­
bezogenen Daten, verlangen. Es wird
darauf hingewiesen, dass Einsprüche
gegen die Wählerliste nach Ablauf
der vorgenannten Frist unzulässig
sind.

Gremienwahlen am 7./ 8. November



Füreinander sorgen
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25. Sonntag im Jahreskreis
Caritaskollekte

Samstag, 19. September
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

Sonntag, 20. September
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier
9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe

11.00 St. Petrus, Hl. Messe
f. + Georg Berger

(es wird auf den Straßen Einschrän­
kungen durch den Stadtlauf geben)
 15.00 St. Petrus, Tauferinnerungs­
gottesdienst muss leider entfallen!

Montag, 21. September
Hl. Matthäus

19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet

Dienstag, 22. September
Hl. Mauritius und Gefährten
7.15 St. Petrus, Morgenlob

 

10.30 Seniorenheim Curanum, 
Gemeindegottesdienst

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 23. September
Hl. Pater Pio

7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Donnerstag, 24. September
Hl. Rupert und hl. Virgil

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 25. September
Hl. Niklaus von Flüe 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
16.00 Seniorenheim Schulwall, 

Gemeindegottesdienst
18.00 St. Peter und Paul, Meditation

19.00 St. Petrus, Wort & Klang

26. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort
 

Samstag, 26. September
Hl. Kosmas und hl. Damian

15.00 St. Petrus, Taufe von Malia,
Janik und Isabella

18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe
 f. + Anna und Ludwig Smiatek

 und ++ Angehörige

Sonntag, 27. September
9.30 St. Ansgar, Hl. Messe
mit anschl. Gemeindetreff

11.00 Interreligiöser 
Gottesdienst in St. Trinitatis

16.00 St. Petrus, Kirchenmäuse
18.00 St. Joseph, Lobpreis  

Gottesdienstordnung vom 19. bis 27. September 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.de) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.de).

Newsletter

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a, 38302 Wf

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen

Die türkisch-islamische Gemeinde,
die ev. Kirchengemeinde St. Mari­
en und St. Trinitatis und die katho­
lische Pfarrei St. Petrus laden ein

zum interreligiösen 
Familiengottesdienst

am Sonntag, 27. September, 
um 11.00 Uhr

in der Trinitatiskirche 
am Holzmarkt.

Im Anschluss gibt es ein 
Mitbringbuffet auf der Wiese - 

bitte auch Teller, Tassen 
und Besteck mitbringen!

Mit Jesus auf dem Weg...
Interreligiöser Familiengottesdienst


